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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Zwei Prinzessinnen 
buhlen ums FEI-Präsidium 
REITEN - Prinzessin Benedikte von Däne
mark, die jüngere Schwester von Königin Mar-
grethe, und Haya Bint AI Hussein, die Tochter 
des ehemaligen Königs Hussein von Jordanien 
und Ehefrau von Scheich Mohammed Bin 
Rashid AI Maktoum, buhlen ums Präsidium 
der FEI. Ende 2006 geht die vierte Amtszeit 
der Spanierin Infanta Dona Pilar de Borbon als 
Präsidentin des Weltverbands FEI zu Ende. 
Die Schwester des spanischen Königs hat ih
ren Rücktritt erklärt. Neben den beiden Prin-
zessinen stellt sich auch der Grieche Fredy 
Serpieri, der erste FEI-Vizepräsident und ehe
malige Landesmeister im Springen, zur Wahl 
vom 2. Mai in Kuala Lumpur. (si) 

Brasilianer für Concordia 
| FUSSBALL - Der FC Basel leiht den Brasili-
j aner William Daniel Ferreira bis Saisonende 

i dem Challenge-League-Verein Concordia Ba-
I sei aus. Der 19-jährige, im Sommer zum FCB 
| gestossene Südamerikaner, ist fürs defensive 
; Mittelfeld vorgesehen. (si) 

Wilson gewinnt Saisonfinaie 
AUTOMOBIL - Justin Wilson hat das Sai
sonfinaie der ChampCar-Serie in Mexiko City 

: gewonnen. Der Engländer, der 2003 für Mi
nardi und Jaguar um die Formel-1-WM gefah
ren war, siegte vor AJ Allmendinger (USA) 
und Paul Tracy (Ka). Der Franzose Sdbastien 
Bourdais, der nach dem zweitletzten Rennen 
in Surfers Paradise (Au) als erfolgreicher Titel
verteidiger feststand, schied nach einer Kolli
sion mit dem Brasilianer Cristiano da Malta 
neun Runden vor Schluss aus. (si) 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
Ii! l . U n  

1. VBC VoKro Zürich U 5 438:337 10 
2. NAB Kanti Baden 5 459:382 10 
3. Voleka Ebnat-Kappcl 5 444:389 8 
4. STV ST. Gallen 5 431:386 8 
5. VBC Vadux 5 454:451 4 
6. Volley Möhlin 5 404:427 4 
7. Appenzeller-Bfiren 
8. VBC ZUri Unterland 

5 443:459 2 7. Appenzeller-Bfiren 
8. VBC ZUri Unterland 5 429:473 2 
9. VBCAibon 5 342:428 2 

10. VBC Aadorf II 5 335:447 0 

Ebboc t ty :  NatlonalMgi Österreich 

1. EHC Feldkirch 2000 
2. Bulldogi Dorabiro 
3. EV Zeit weg 
4. Red BulU Salzburg 
5. Kipfenberg 
6. EK Zell am See 
7. EHC Luitenau 
8. EHC Bregenzerwald 
9. Wiener Eislöwen- Verein 

Ehhockw: NHL 

30:17 
35:29 
33:28 
31:26 
•26:26 
34:33 
27:34 
25:34 
36:50 

AÄpenieUer-B»reii-VBCW«tin!2:3 (25:17.24:26,20:25,25:18. 
10:15). NAB Kanti Baden - VBC Aadorf U 3:1 (25:17, 25:19, 
22:25, 25:9). VBC VfeKro Zürich II - VBCZüri  Unterland 3:1 
(21:2$, 25:19, 25:21, 25:18).-STVST. Gallen - Volley Möhlin 
3:2 (25:16, 17:25, 25:17. 22:25, 15:9). Vtoleka Ebnat-Kappel -
VBC Arton 3:1 (23:25, 25:8, 25:20,25:10). 

Wiener Eiilitwen-Verein - Dornbim 4:5 n.P. (2:1, 0:2. 2:1,0:0) 
Kapfenberg - Red Bulls Salzburg 3:0 (2:0, 1:0,0:0) 
EHC Bregenzerwald - EVZeltw 
Zell am See - EHC FeldUrch 20 

l Bregenzerwald - EV Zeltweg 2:4 (0:0, 1:2, 1:2) 
' 2000 2:1 n.V. (0:1,0:0, 1:0, 1:0) 

14 
12 
11 
10 
10 
9 
7 
7 
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National Hockey Lasar .  St. Louis Blus - Detroit Red Wings 
1:4. Washington CapitaU - Toronto Maple Leafs 5:4. Chicago 
Blackbawks - Phoenix Coyote« 2:1 n. V. Anaheim Mighty Duk-
lu  - Minnesota Wild 3:4 n.P. 

Stars 14/17.7. Edmonton Oilen 15/17. 8. San Jose Sharfct 15/17. 
9. Anaheim Mighty Ducks 16/17. 10. Colorado Avalanche 13/16. 
11. Calgary Flames 16/16. 12. Phoenix Coyote« 17/16. 13. Chi
cago Blackhawk» 15/10. 14. Columbus Bluejackets 15/8.15. S t  
Louis Blues 14/7. ' 
Ea t t e ra  Conference: I. Montreal Canadiern 15/23*. 2. Ottawa 
Senators 13/22.3. Carolina Hurricanes 13/21*. 4 .  New York Ran
gers 15/19*. 5. Boston Bruins 16/18. 6. Philadelphia Flyers 
12/17. 7. Tampa Bay Lightmng 15/16. 8. Toronto Maple Leafs 
15/16. 9. Buffalo Sabres 14/14.10. New Jersey Devils 14/14.11. 
Honda Panthers 15/14.12. New York blanden 14/12. 13. Was
hington Capitals 14/12.14. Pittsburgh Penguios 14/11.15. Atlan
ta Thrashers 14/9. 
* = Oivisions-Leader 

Golf: Tbar Champhiwhlp ; 
Atlanta, Ccorsla. Tbc Ttar Champfcnaliip,- Satoonflnale der 
US PGA I b u r  « t f  Mio Ooüar/Par 70): 1. Bart B r a u t  (USA) 
263 (62/68/66/67). 2. Tiger Woods (USA) 269 (66/67/67/69). 3. 
Scott Verplank (USA) 271.4. Vijay Singh (Fidschi), Retief Ooo-
sen (SA) und Davis Love (USA) j e  273.7. u.a. Adam Scott (Au) 
und Padraig Harrington (Irl) je 274. 11. Mark Calcavecchia 
(USA) 275. 13. Jim Furyk (USA) 277.14. Lake Donald (Eng) 
278.17. Chris DiMarco (USA) 279.20. Sergio Garcia (Sp) und 
Kenny Perry (USA) j e  281.22. David Twn» (USA) 282.24. Fred 
Funk (USA) 283.28. Justin Leonard (USA) 287. 
S d ü n a c t a a d  US PGA I b n r  2M5:1 .  Woods 10 628 024 Dollar 
(21 gespielte 'njniiere). 2. Singh 8 017 336 (30). 3. Phil Mickel-
son (USA) 5 699 605.4. Furyk 4 255 369. 5. Toms 3 962 013.6. 
Perry 3 607 155.7. DiMareo 3 562 548.8. Goosea 3 494 106.9. 
Biyant 3 249 136.10. Garcia 3 213 375.11. Funk 2 830 046. 12. 
Leonard 2 665 131. 13. Love 2 658 779. 14. Harrington 2 615 
731.15. Scott 2 592 255. 

Golf: US PCA I b ur  
Madboa ,  V t a M p p i .  U S  PGA I b t r  (3 Mio DoOar/Par 72): 1. 
Heath Slocum (USAJ267 (69/68/64/66). 2. Carl Petteruoo (Sd) 
und Loren Roberts (USA) je 269.4. Joey Snvder (USA) 270.5.  
u.a. Bob Tway (USA) und Shaun Micheel (USA) j e  271. - Fer
n e r :  74. Ben Curti« (USA) 286,75. Mark Brooks (USA) 289. 

n i tfc-n. m p a   • 

National BatkcttaU Aaaodatfoos New York Knicks - Ooldra 
State Waniors 81:83. Phoenix Suns - Sacnunento Kings 117:118. 
Los Angeles Lakers - Denver Nuggeu 112:92. 

Schaan verliert Krimi 
Basketball 2. Liga: BBC Woodchucks Schaan - EFES Zürich 75:79 

SCHAAN - Die Herren das BBC 
Woodchucks Schaan variieren 
die spannende und hartum
kämpfte Partie gegen den EFES 
Zürich mit 75:79. Damit müssen 
die Schaaner auch nach dem 
dritten Spiel weiter auf ihren 
ersten Saisonsieg warten. 

Einmal mehr starteten die Schaa
ner, die auf Neuzugang Sebastian 
Dreisch sowie auf den verletzten 
Jürgen Büchel verzichten mussten, 
nicht wunschgemäss in die Partie 
und lagen bei Mitte des ersten Vier
tels mit zehn Punkten zurück. Doch 
die Gastgeber kamen mit zuneh-
mender Spieldauer immer besser in 
Fahrt wodurch sich der Rückstand 
zwischen acht und zwölf Punkten 
einpendelte. Gegen Ende der ersten 
Halbzeit nahm Martin Schlegel im
mer mehr das Spieldiktat in die 
Hand und konnte durch zwei Drei
punktewürfe sowie zwei weitere 
Körbe den Rückstand auf  vier 
Punkte verkürzen. Leider vergab er 
eine Sekunde vor der Halbzeit zwei 
Freiwürfe und somit wurden bei ei
nem Spielstand von 36:40 die Sei
ten gewechselt. 

Spannende zweite Hälfte 
In der zweiten Halbzeit bahnte 

sich ein wahrer Basketball-Krimi 
an. Die Gäste aus Zürich konnten 
sich anfänglich wieder etwas abset
zen, ehe die Woodchucks durch ei

Die Junge Schaaner Mannschaft mussta sich knapp geschlagen gaben. 

nen 8:0-Zwischenspurt ausglichen 
und wenig später zum ersten Mal in 
Führung gingen. Am Ende des drit
ten Viertels stand es 54:54, was ei
nen spannenden vierten Schlussab
schnitt garantierte. Es waren dann 
wieder die Spieler von EFES wel
che sich leicht absetzen konnten 
doch bei den Gastgebern war es nun 
vor allem Alberto del Prado, der 

durch seine vielseitige Spielweise 
die Schaaner immer wieder vor ei
nem grösseren Rückstand bewahrte. 
Drei Minuten vor Spielende sahen 
die Zuschauer wieder einen 10-
Punkte-Rückstand auf der Anzeige
tafel. Doch auch dieses Defizit 
konnten die Woodchucks aufholen. 
Zwei erfolgreiche Dreipunktewürfe 
von Alberto del Prado und einen 

Verfolger-Duell steht an 
Vaduzer Squash-Ladys treffen auf Airgate Zürich 

VADUZ - Den NLB-Damen des 
SRC Vaduz steht heute ein har
ter Kampf bevor. Die Residenz-
lerinnen müssen auswärts ge
gen Tabellennachbar Airgate 
Zürich antreten. 

durch Nicholas Pleschko brachten 
die Gastgeber wieder zurück ins 
Spiel. Das Spiel war nun hektisch 
und von harter Verteidigungsarbeit 
geprägt. Während die Gäste aus Zü
rich in der letzten Spielminute drei 
Zähler vorne lagen, mussten die 
Woodchucks auf eine aggressive 
Verteidigung wechseln, was. einige 
Fouls verursachte und die Zürcher 
an die Freiwurflinie brachte. Dort 
zeigten sie jedoch keinerlei Nerven, 
versenkten alle vier Freiwürfe und 
gewannen das Spiel mit 75:79. 

Spielertrainer Cedomir Mijic war 
nach dem Spiel trotz der unglück
lichen Niederlage zufrieden: «Ich 
bin sehr stolz auf diese junge, noch 
nicht sehr eingespielte Mannschaft. 
Wir haben mehrere Male einen 10-
Punkte-Rückstand aufgeholt und 
haben immer gekämpft. Jeder Spie
ler hat alles gegeben.» 

m • ! ! ! • • •  I L J s a l M W « a aM « M l  m n e r e  wnnzungssoigvn f 
Die gestrigen Untersuchungen 

deuten bei Martin Schlegel auf ei
nen Stauchungsbruch des Fersen
beins hin. Dies würde den Schaaner 
Guard für einige Wochen ausser 
Gefecht setzen, falls sich dieser 
Verdacht in weiteren Untersuchun
gen bestätigen sollte. (PD) 

Kür die Woodchucks spielten 
Martin Schlcgel (28 Punkte). Alberto del Prailo 
(23), Dietmar Feger (6). Ronan  Hilti (5), Rico 
Fausch (3), Cedomir Mijic (3). Nicholas Plesch
ko (3), Sladjan Brajkovic (2), Hasan SUmbUl, 
Martin Gstöhl. 

B O B S P O R T  

Beide Teams sind mit einem Sieg 
und einer Niederlage in die Natio-
nalliga-B-Saison gestartet. Nun 
geht es im direkten Duell um den 
dritten Platz und den Anschluss an 
das Spitzen-Duo Uster II und Win-
terthur zu wahren. Vom Ranking 
her haben die Zürcherinnen auf den 
Positionen 2 und 3 leichte Vorteile. 
Marion Nitsch und Priska Nufer 
sind besser klassiert als die SRCV- Yvonne Isola spielt auf Position 3. 

Damen Elisabeth Lamprecht und 
Yvonne Isola. Auch auf  Nicole 
Rothmund (Position 1) wartet mit 
Sandra Erni eine harte Nuss. 
«Nachdem es bei den Kleinstaaten
spielen auf Zypern für uns nicht 
wunschgemäss gelaufen ist, versu
chen wir nun, in der Meisterschaft 
wieder Fuss zu fassen. Wenn wir in 
Zürich reüssieren wollen, müssen 
wir aber unsere Bestleistungen ab
rufen», weiss die Vaduzer «Grand 
Dame» Elisabeth Lamprecht, (rob 
Airgate Zürich I - SRC Vaduz  DI 19.00 
Position I :  Sandra Emi (BD - Nicolc Rothmund 
(Bl). 
Position 2: Marion Nitsch (BI) - Elisabeth Lam-
prccht (BI). 
Position 3: Priska Nufcr (Bl) - Yvonne Isola 
(Bl).  

Im feinen Calgary (Ka) beginnt 
am Wochenende der Weltcup 
der Bobfahrer. Das Geschehen 
dieses Winters ist ganz auf die 
olympischen RenneniräFebru-
ar in Cesaiu/Turin ausgerichtet. 
Die Qualifikation fiir die Olym
pischen Spiele erfolgt über den 
Weltcup. Deshalb sind die 
Teams gezwungen, den ßaison-
wettbeweib ernst zu nehmen. 
TYotzdemdUrfien die besten 
Mannschaften Ende Januar ei
nen grossen Bogen um di» fina
le Weltcup-Station Abenberg 
(De) machen. FÖr den Schwei 
zer Leader Martin Ahnen sollte 
die Qualifikatiorahürde. locker 
zu meistern sein. • , (si) 

Squash-Junioren im Aufwind 
Gute Leistung des SRCV-Nachwuchs an Junioren-Turnier in Langnau a. A. 

VADUZ - Dia Junioren das SRC 
Vaduz konnten sich bei einem 
seftweizweiten Turnier in Lang
nau a. A. gut In Szene setzen. 
T U A I h a .  IJIIH, U M I I a m a  •> AIAI* i i a i r a r  ioii n Williams zoiyie sten 
zufrieden. 

Beim Squash Rackets Club Vaduz 
wird im Hinblick auf 2011 - dann 
findet in Liechtenstein die Klein
staaten-Olympiade statt - mit Hoch
druck gearbeitet. Mit der Unterstüt
zung des LOSV wurde eine Projekt
gruppe gebildet, welche sich mit 
diesem sportlichen Grossereingnis 
befasst. Eine Konsequenz daraus ist 
die Juniorenförderung, welche sich 
massiv an den Kosten für das Trai
ning, Turniere, etc. beteiligt. 

Am Wochenende machten sich 
Renö Felder, Andi Schmid, Simon 
Vogel und Joshua Taucher auf, um 
sich in Langnau an der Albis mit 
102 Kids aus der Schweiz zu mes
sen. Andi Schmid (B Kategorie) 
hatte einen schweren Stand: Als 

Nummer 12 gesetzt, konnte er  das 
erste Match für sich entscheiden, 
musste sich jedoch in den folgen
den drei Partien geschlagen geben 
und kam auf den achten Schluss
rang. «Wir müssen noch an der Fit
ness arbeiten, die technische und 
kämpferische Leistung war sehr 
gut, mit etwas Glück wäre einer der 
vorderen Plätze drinnen gewesen», 
so Trainer John Williams. 

Der Triesner Rend Felder (B-Ka
tegorie) stieg erst im Herbst wieder 
ins Squash-Geschehen ein. Dies hat 
natürlich einen Trainingsrückstand 
zur Folge. Felder gibt sich jedoch 
kämpferisch und will den Rück
stand wieder aufholen: «Ich habe 
alle meine Matches verloren, aber 
ich weiss, wo das Problem liegt und 
werde daran arbeiten.» 

Zufriedener Trainer 
Für die Highlights sorgten Simon 

Vogel und Joshua Taucher. Vogel 
spielte ebenfalls in der B-Kategorie 

Andi Schmid hatte in 
nen schweren Stand und kam auf 
den achten Schlussrang. 

und wurde als 16. gesetzt. Nach 
zwei Niederlagen holte er  mächtig 
auf und besiegte seine Kontrahen
ten in den verbliebenen zwei 
Durchgängen, was ihm den 13. 
Platz einbrachte. Nebenbei legte er 
auch noch seine Schiedsrichterprü-
fung ab, er bestand sie gemäss Prü
fer mit Bravour. Joshua Taucher 
spielte in der C-Kategorie bei den 
Kids mit weniger als 20 Punkten. 
Er verlor zwar sein erstes Match 
des Turniers, danach konnte ihn je
doch nichts mehr stoppen und er 
gewann alle anderen drei Matches. 
Am Ende schaute der neunte Platz 
heraus. «Die Jungs arbeiten seriös. 
Ich versuche, ein starkes Team auf 
die Beine zu stellen und ihnen ein 
hervorragendes Training und eine 
umfassende Unterstützung zu bie
ten. Der Vorstand des SRCV steht 
voll hinter diesen Bemühungen, 
das macht alles viel einfacher. Wir 
sind auf einem guten Weg», so ein 
zufriedener John Williams. (PD) 


